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%n ben ^Sagnefifeur $anfen.

Sein DJcagnettêmuë tft bet ©djtaf,
Gr madjt bte Untertanen brau;

Sod) roillft ©u ftärfen bte ©eifteèfàjroadjen,

ïftufjt ©u in (Sleftriëmuê macben.

Skrahjfirt roirb ber SJlagnet,

3tur bureb bie Sfeftïijitat,
SBenn b'rum bte §errn magnetiftren,

DJlujj man etefttifd) fte furiren.

Sierfudj'ê einmal mit populos
Unb lafj ben ©eftriëmuë loê,

©onft febnür ben SBitnbel, beimroârtê lebre:

SBir baben felbft 3)1 a g nett feure.

Sluf bem Se. '^auêplafc in Qiltià) finbet eine Sluêftellung oon auê*
länbifdjen [Reptilien ftatt. ©ne Sluêftellung ber 93 lutter, oon
benen fie fier) näbrcn, roäre aud) rcûnfdjenëroertlj, bodj bürfte bie gütterung
nidjt öffentlich gefdjeben.

Der Bierbrauer -Kongress an das Publikum. O
Wie wollt Ihr, dass das Bier denn sei

So angenehm für Euren Bauch?
Denn ist es dünn, macht Ihr Geschrei,
Und ist es dick, so schreit Ihr auch.

feexx 31. Ott roill, bafj bie Sunbeêoerfammlung für bie befte Söfung
ber ÏRonopolfrage einen SJJreië oon 20,000 granfen auêfdjreibe. SBir

tpoffen, bafj biefj bie ©unbeêoerfammlung mit IRüdftdjt auf bie ©eroerbefreibett

roobl bleiben laffen roirb, ba fidj unjroeifeüjaft 9Jîandje am beften befänben,

roenn bie 3Jlonopolfrage ungelôët bleibt.

$errn 'gâtfdjof $reitij non §t. Raffen. ^
©u baft ja böfe lamentirt,
SBie bcr Siberaliêmuê baê SSolf oerfütjrt,
S)u bä'teft bie 9leb' bod) nidjt follen roagen,

Oljne §anê 33enbir, ben ©cbäfer, oorber ju fragen,

Hauptmann:
©ine ©timme:
Hauptmann:
Sllle:

e?^ pefneßfirtidjes. ^3
SBarum göbt bir bo ga 3roetfd)ge abefdjlob?

SBeil mir feini ob em SJlul bei, roie bir, feexx §auptme!
SBer bet baê g'feit?
3iume ©ne, §err §auptme.

©rfter ïîontonier: 3e$t bei mer bigoft na en 95od j'roenig!

3roeiter S$on tonier: ®a mufj me uf ber ©teil ber §auptme lo rufe.

DJlajor: SBaê Sonnerê rootfd) bo mit bem Sorb?

©olbat: §e, mi t)eI mi g'fdjidt, i föll djo b' parole reidje. Saê roirb

bodj öppe en Slrt glume ober 3>"etfdjge ft.

Kögel.

Kögel.

©ägeb, ©jueri, baê ifdjt bod) ôppiê fdjônê, baê SJiagneteriftere oum

§anfe, Qtjr ftnb ja au bobe unb fogar na eê 3Jlöbiufs gfp?

ßljtteri. fee be frpli, roui! Slber roarum ôppiê fdjônê?
9ïu, jej bänb'r bodj au, feexx DJlagnet, emol e gbörigi Uuëreb für
eueê im SBirtbêbuuêumenanbdjlebeunbfdjlafe.

Sßeitern ïejt jtelje in ber 2lmu>ncen=$eilafle.

«rief foftett ttt iJtebaf tiptt.
B. N. ,i. B. SBir finb mit 3bnen

gleidjer ïlieitmng; bie (Srplifation roar nur
etwa« unbeutlid), rote ba« bei ^Uuflrationen
rjie unb ba »orfbmmt. 3m Uebtigen frbt
Sant für bte Slufmerffamfeit.
Champignon. Stuf eine foldje Dtunbfdjau müffen
roir leiber oerjidjten. Jobs. SBeften SDanf

für bie SSIütljen oom Äriegäfdjauplafc.
H. i. Zg. (Sin SSerner ©tünbelipfarrer b'elt
einem Brautpaar fotgenben 3ufprud) : SBer
(äuget beâ grieben« fegne (Sud), roenn 3br
einträdjtig feib unb bcr @fel Öileam« fei
Suer Begleiter, roenn 3br bie unb ba djobet
unb maulet unb bod) einanber baê SOÎaul

nidjt gönnt." R i. M. @tn Setjrer er=

tappte jüngft einen ©djüler am SJtaudien

unb futjr Ü)n an: SBa« raudjft SDu, SDu

©diliugel?" worauf biefer ganj fed ant=
roortete: Qttfdjulbige ©t, feexx 2ebrer, bafj
e fc fünft, e« tft balt nu bppi« Orbinari«;

für gcroöbnli raud) i fufi ©iebner." F. E. i. M. SBefien SDanf für ba«

3Jtid)tgan Sournat". J. J. i. Z. SDa« tjat atterbing« etroaS Äomtfdje« an
fid», untcrjeidjnen ju müffen: SDa« "SDtiUtärbepartement, Stbtbeilung £anb=

rotrtljfdjaft." V. i. H. SDer 8tepubtifauer=jtaleuber" fann beften« cmpfoblen
roerben. S. i. A. einer unferer Unterfudmugêridjter madjte jüngft am
©djluffe einer Unterfudjung folgenbe geiftreidje SSemerfung: S« tft mir nidjt
ftar geworben, ob N. im Settufjtf.ein ber 8tid)t«roibrigfeit feiner Jpaubtung
ober aber blo« au« äeadjläffigteit bie iljm nidjt jufommeube ©umme ftdj
angeeignet bat." SBenn e« efang«" nadjläfftge .SDtebe gibt, roa« foU man benn

erft oou iljren Sßcifolgern benfen? K. G. i. S. SDie ©djaffbaufer gtafierer
follen feit bcr legten SJerloofung um 50 6t«. aufgefdjlagen baben, weil e« bei

berfelben fo oiele lange ©efidjter gab. P. i. F. ©ie N. 0. B. bat teçttjin
beu tääjtrlidjen Ufa« crlaffen, e« bürfe feinem ïrainfolbat metjr eiu Sillet
EL Älaffe verabfolgt roerben, roeit fte mit tbren Scberbofeu bic ©ifcc befdjmufcen.
SBarc bie SUcrfügung: ©ie l)atten bie §ofeu au«äUjicbeu, nidjt fdjon ftrenge

genug geroefen? O über biefe 3îuffen! F. B. i. Ch. SDa« SSioouaf ber

gansen SDioifton tonnte, jroeif elljafter SBittcrung roegen, nidjt ftattfinben.
SBa« wirb matt roeljl für SKafjregeln ergreifen, roenn einmal nidjt uur einige
3regeutropfeu, fonbern ein jtugelregett tft Ütu«fi*t fte^t? A. K. i. G.

3br ©ebidjtdjcit roirb oljne Umarbeitung feine Slufnaljme finbeu. ©inb ©ie
übrigen« jcöt nodj gleidjer Slnftdjt? A. B. i. Z. Üaffcn roir bicfe« ©epläufel,
ba« für weitere jtretfe oljne 3«tereffe tft. N. N. Slud) fdjon ba gewefen.
R. D. i. Bd. ©oldje ©üfjwafferftfdje braudjen ©aljwaffer. L. i. Ww. 2lm
SSirtlj«ljau«tifd) geroifj mit 6'tfolg ju oerroenben; in unferm SSlatte iüttjlriren
gebt jebodj nidjt an. Verschiedenen : Slnottttmcë roirb nidjt beriitffiÖjtiBt.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1881
wird im Laufe des Monats September erscheinen. Derselbe ist durch die renommirten Zeichner, die Herren Boscovits und

Graf, sehr reich illustrirt und auch dem Text ist alle Aufmerksamkeit geschenkt. Preis per Stück Fr. 1. Wiederverkäufer
erhalten Kabatt.

Bestellungen können schon jetzt bei uns oder in unserm Kommissions-Dépôt : J. H. Waser & Co. in Zürich,
aufgegeben werden.

Annoncen, welche hei der grossen Auflage des Kalenders die wirksamste Verbreitung erlangen, kosten: 71 Seite

Fr. 75, V« *"r- 45, V* l0r« Das inserirende Publikum wird hierauf ganz besonders aufmerksam gemacht und zu möglichst
baldigen Aufgaben geziemend eingeladen.

Expedition des Nebelspalter".

Agneju eine %mu>ncm--$Seiia$c,

^ Un den Magnétiseur Kansen- --s--

Dein Magnetismus ist det Schlaf,

Er macht die Unterthanen brav;
Doch willst Du stärken die Geistesschwachen,

Mußt Du in Elektrismus machen.

Paralysirt wird der Magnet,
Nur durch die Elektrizität,

Wenn d'rum die Herrn magnetisiren,

Muß man elektrisch sie kuriren.

Versuch's einmal mit populos
Und laß den Elektrismus los,

Sonst schnür den Bündel, heimwärts kehre:

Wir haben selbst Magneti seure.

Auf dem Kc, ^ausplatz in Zürich findet eine Ausstellung von

ausländischen Reptilien statt. Eine Ausstellung der Blätter, von
denen sie sich nähren, wäre auch wünschenswerth, doch dürste die Fütterung
nicht öss entlich geschehen.

'Wie vollt Ikr, àass àas Lier àsnn sei

Ko anAsuekm kür lZursn Lauok?
Denn ist ss clüuu, maokt Ikr Lissodroi,
Ilnà ist os àiol:, so sokrsit Ikr auok.

Herr A. Ott will, daß die Bundesversammlung sür die beste Lösung
der Monopolflage einen Preis von 20,000 Franken ausschreibe. Wir
hoffen, daß dieß die Bundesversammlung mit Rücksicht auf die Gewerbefreiheit

wohl bleiben lassen wird, da sich unzweifelhaft Manche am besten befänden,

wenn die Monopolfrage ungelöst bleibt.

ê Kerrn Ulschof Kreith von St. Hallen. ^

Du hast ja böse lamentirt,
Wie dcr Liberalismus das Volk verführt,
Du hättest die Red' doch nicht sollen wagen,
Ohne Hans Bendix, dcn Schäser, vorher zu sragen.

Hauptmann:
Eine Stimme:
Hauptmann:
Alle:

c2?^ Aespektirtiches.

Warum göht dir do ga Zwetschge abeschloh?

Weil mir keini ob em Mul hei, wie dir, Herr Hauptme!
Wer het das g'seit?

Nume Eine, Herr Hauptme.

Erster Pontonier: Jetzt hei mer bigost na en Bock z'wenig!

Zweiter Po n tonier: Da muß me us der Stell der Hauptme lo rufe.

Major: Was Donners wotsch do mit dem Korb?

Soldat: He, mi het mi g'schickt, i söll cho d' Parole reiche. Das wird

doch öppe en Art Flume oder Zwetschge si.

Nägel.

Räzel.

Säged, Chueri, das ischt doch öppis schöns, das Magneterisiere vum

Hanse, Ihr sind ja au dobe und sogar na es Mödiuß gsy?

Chueri. He de fryli, wui! Aber warum öppis schöns?

Nu, jez händ'r doch au, Herr Magnet, emol e ghörigi Uusred für
eues im Wirthshuusumenandchlebeundschlase.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Redaktion. ^?
L. 5i. ^i. L. Wir sind mit Ihnen

gleicher Meinung; die Explikation war nur
etwas undeutlich, wie das bei Illustrationen
hie und da vorkömmt. Im klebrigen frdl.
Dank für die Aufmerksamkeit. Làm-
xiAuoii. Auf eine solche Rundschau müssen
wir leider verzichten. ^à. Besten Dank
für die Blüthen vom Kriegsschauplatz.
L. i. 2iz. Ein Berner Stündclipfarrer hielt
einem Brautpaar folgenden Zuspruch: Der
Engel des Friedens segne Euch, wenn Ihr
einträchtig seid und der Esel Bileams sei

Euer Begleiter, wenn Ihr hie und da chybet
und maulet und doch einander das Maul
nicht gönnt." R. i. N. Ein Lehrer
ertappte jüngst einen Schüler am Rauchen
und fuhr ihn an: Was rauchst Du, Du
Schlingel?" worauf dieser ganz keck

antwortete: Etschuldige Si, Herr Lehrer, daß
e so stinkt, eS ist halt nu öppis Ordinäris;

für gcwöhnli rauch i sust Siebner." i?. IZ. i. ^l. Besten Dank für das

Michigan Journal". ^. ^. i. 2. Das hat allerdings etwas Komisches an
sick, unterzeichnen zu müssen: Das Militärdepartement, Abtheilung
Landwirthschast." V. i. L. Der Republikaner-Kalender" kann bestens empfohlen
werden. 8. i. Einer unserer Untersuchungsrichter machte jüugst am
Schlüsse einer Untersuchung folgende geistreiche Bemerkung: Es ist mir nicht
klar geworden, ob im Lcwußlfein der Richtswidrigkeit seiner Handlung
oder aber blos aus Nachlässigkeit die ihm nicht zukommende Summe sich

angeeignet hal." Wenn es efangs" nachlässige .Diebe gibt, was soll man denn
erst von ihren Verfolgern denke»? L. S. i. 8. Die Schaffhauser Rasierer
sollen seit dcr lctzlen Verloojung um SV Cts. aufgeschlagen haben, weil es bei

derselben so viele lange Gesichter gab. i. Die X. 0. L. hat letzthin
den lächerlichen Ukas erlassen, es dürfe keinem Trainsoldat mehr eilt Billet
II. Klasse verabfolgt werden, weil sie mit ihren Lederhosen dic Sitze beschmutzen.
Wäre die Verfügung: Sie hätten die Hosen auszuziehen, nicht schon strenge

genug gewesen? O über diese Russen! t?. L. i. vir. Das Bivouak der

ganzen Division konnte, zweifelhafter Witterung wegen, nicht staltfinden.
Was wird man wohl für Maßregeln ergreifen, wenn einmal nicht nur einige
Regentropfen, sondern ein Kugelregen in Aussicht steht? á. L. i. H.

Ihr Gedichtchc» wird ohne Umarbeitung keine Aufnahme finden. Sind Sic
übrigens jetzt noch gleicher Ansicht? ö. i. Lassen wir dieses Geplänkel,
das für weitere Kreise ohne Interesse ist. Auch schon da gewesen.
R. 0. i. Lei. Solche Süßwasserfische brauchen Salzwasser. i. Wv. Am
Wirthshaustisch gewiß mit Erfolg zu verwenden; in unserm Blatte illnstrircn
geht jedoch nicht an. Versâieàoii : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ve," I^SbàpaltS^alSn^Si" fût- à8 lalir 1331
virà im I,aute àss Uonats Lsptember srseksiuen. Derselbe ist àurok àie rsitommirt.su Asieknsr, àie Herren Loseoviis uuà

K rat?, sskr rsiok illustrirt uuà auek àsm T^ext ist alle ààerksaïukeit Fvsokeukt. krsis psr Ltüolc lbr. I. 'VVisàsrvsrtvâuter

erkaltsu Rabatt.

ü»««t«Iti»i»N«» làiu'it sekon jàt bei uus oàer iu unserur Xommissious-Devvt : à. H. ^Vassr à <üo. iu Aüriok,
aulM^sbou >voràsn.

^.iii»«»-?«!», n'sleks bei àsr grossen àtlags àss Xalsnàers àie nirksamsts Verbreitung srlanAsu, lcostsn: ^/i 8sito
W r. 7S, 1/2 Mr. 4S, ^4 R r. 23. Das iuÄ'iii'«>iuk> l'ublilcuiu ^virà bàtus oaii?. dssonàors autmsrlîsam gsmaekt uuà ?u mögliekst
balàigsn ^.ukgabsu Asàmenà siuAelaàeu.

kxpeäition à ,,Aàl8p»!ter".

Hiezu eine A»»noncen- Beilage.
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